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Prof (jiïtttdes

Hier gibt still in jeder Nacht
Jemand auf den Himmel acht,
Und sein Auge schweift umher,
Ob was nicht in Ordnung war.

Plötzlich ruft er: „Gott sei dank!
Eine leere Wolkenbank!
Gut, dass ich es gleich entdeck':
Der Herr Mond ist wieder weg!"

Tutend stösst er in sein Horn
Und von hinten und von vorn
Fliegt von überall herbei
Die Kometen-Polizei.

„Wo ist Mond? Man bring ihn her!
Seinen Dienst versäumte er!
Mond ist fort! Wo mag er sein?"
Hört man allenthalben schrein.



Herr Max Mond indessen wiegt
Sich in Sicherheit und fliegt
Mit den Freunden frohgemut,
Die Spazierfahrt tut ihm gut,

Plötzlich kommt in schnellem Laufe
Polizei, ein ganzer Haufe.
Diese hält die Wolke an
Und verhaftet Mond sodann.

©

Bilderbogen für Kinder
Von René Guggenheim

O
Und man bringt ihn vor den Turm,
Horch, da tönt es wie ein Sturm :

„Herr Max Mond hat eine Pflicht,
Aber er erfüllt sie nicht!

Drum als Straf' für das Vergehen
Muss er heute länger stehen,
Bis am Vormittag um Zehn
Wird man ihn am Himmel sehn*.

(Fortsetzung folgt,)
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